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GEOWISSENSCHAFTLICH ‒  INNOVATIV ‒ UNABHÄNGIG

‒ Nachrichten

Landesweite digitale Geodaten über mineralische Rohstoffe 
 – praktische Nutzungshinweise –

Die digitalen Geodaten des LGRB zu den mineralischen 
Rohstoffen im Land sind, gegliedert nach vier Haupt-
bereichen (Abb. 1), über den LGRB-Kartenviewer frei 
zugänglich. Sie können zudem auch als WMS-Dienst 
registrierungs- und kostenfrei in die eigene GIS-An-
wendung integriert werden (https://produkte.lgrb-bw.
de/catalog/list/?wm_group_id=20000). Die Metadaten 
aller Haupt- und Unterthemen enthalten Beschreibun-
gen zu deren Inhalt (vgl. Abb. 1 Reiter „Metadaten“). 
 
Alle Themen der bisher für 53 % der Landesfläche vorlie-
genden (s. LGRB-Nachrichten 2017/03) und vom LGRB 
bearbeiteten Karte der mineralischen Rohstof-
fe von Baden-Württemberg 1 : 50 000 (KMR 50) 
(Abb. 1; http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_kmr) 
werden als fachliche Grundlage für die Landes-, Re-
gional- und Kommunalplanung bereitgestellt. Die Be-
schreibungen der in der KMR 50 dargestellten Rohstoff-
vorkommen können durch Nutzung des Info-Buttons 
(Abb. 2) in einem separaten Fenster geöffnet werden 
(Abb. 3; Ausdruck als PDF-Dokument möglich).

Abb. 1 (ob. re.): Themenbaum des LGRB-Kartenviewers mit 
geöffnetem Thema Rohstoffgeologie.
Abb. 2 (un. li.): LGRB-Kartenviewer: Ausschnitt aus der 
KMR 50, Blatt L 7724/L 7726 Ulm/Neu-Ulm im Gebiet der sog. 
Graupensandrinne.
Abb. 3 (un. re.): Ausschnitt Vorkommensbeschreibung 
L 7724/L 7726-30.
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Das Thema Rohstoffabbau 1 : 25 000 (ROH) 
(vgl. Abb. 1) zeigt die in der LGRB-Rohstoffgewin-
nungsstellendatenbank (RGDB) erfassten in Be-
trieb befindlichen und ehemaligen Abbaustellen. Es 
wird unterschieden in Flächendaten (Abbaugebiet 
≥ 0,5 ha) und in Punktdaten (Abbaugebiet < 0,5 ha, 
ehemalige Abbaustellen; gegliedert nach Rohstoff-
gruppen). Bei den Flächendaten (Abb. 4) werden die 
ehemaligen Abbaugebiete mit einer einheitlichen 
Signatur dargestellt. Bei den in Betrieb befindlichen 
Gewinnungsstellen wird dagegen zwischen dem Ab-
baugebiet (inkl. rekultivierten Gebieten) und dem 
unverritzten Erweiterungsgebiet unterschieden; 
dargestellt wird immer der letzte Erhebungsstand 
(vgl. Abb. 4 Spalte „Stand“). Über den Info-Button 
werden für alle Gewinnungsstellen in einem stan-
dardisierten neuen Fenster ausgewählte Attribute 
angezeigt. 
http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_rohstoffabbau

Der Themenbereich Rohstoffgeologische Über-
sichten 1 : 350 000 (RÜK350) gibt eine Übersicht 
über die im Land betriebenen Gewinnungsstellen 
mineralischer Rohstoffe (unterteilt nach Rohstoff-
gruppen und Fördermengenklassen; Abb. 5), über 
die Rohstoffförderung in den einzelnen Regionen auf 
Basis des aktuellen Landesrohstoffberichts sowie die 
Steinsalzverbreitung im Mittleren Muschelkalk.
http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_uek350_rohstoffe

Das Thema Rohstoffvorkommen (ROHV) 
(Abb. 6) stellt landesweit nach Rohstoffgruppen 
gegliederte Vorkommen oberflächennaher minera-
lischer Rohstoffe dar. Grundlagen sind die KMR 50 
(s. o.) und, wo diese noch nicht vorliegt, die vom 
LGRB für die Regionalplanung erarbeitete prognos-
tische Rohstoffkarte (PRK). 
http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_rohstoffvorkommen
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Abb. 4: Thema ROH (Bsp.): Flächendaten des Steinbruchs Hei-
denheim a. d. Brenz-Mergelstetten (RG 7327-1; Zementrohstoffe).

Abb. 6: Thema ROHV (Bsp.): Gebiet südwestlich v. Müllheim; 
KS = Kies & Sand, NST_K = Natursteine (Kalksteine), KALKPR = 
hochreine Kalksteine für Weiß- und Branntkalke; ZIE = Ziegelei-
rohstoffe, NST_P = Natursteine (Plutonite), NST_M = Metamor-
phite etc. Weitere Flächenattribute über den Info-Button. 

Abb. 5: Thema RÜK350 (Bsp.): 
Kies- und Sandgruben in der Region 
Bodensee-Oberschwaben mit Angabe 
der Fördermengenklassen.


